Anlage 1 zur Drucksache 2020/222

Projekt: Mensch-Roboter-Kollaboration — Robonatives

Antrag auf Gewédhrung einer Zuwendung nach den “Forderkriterien zur Gewahrung
von Zuwendungen im Rahmen des Masterplans Digitalisierung — 2.7 Digitale Bildung*

Wichtige allgemeine Hinweise:

e Der Vordruck ,Legitimation der Antragstellung® ist auszufillen, handschriftlich von einer/einem
legitimierten Mitarbeiter/in des antragstellenden Schultragers zu unterzeichnen, mit dem
Stempel des Schultragers zu versehen und der Bewilligungsstelle auf dem Postweg
zuzuleiten. Nur so erlangt die Antragstellung Gliltigkeit und kann berticksichtigt werden!

e Die einzelnen Erlduterungen sind knapp und prazise zu formulieren; dabei sind nachprifbare

Fakten ausschlaggebend.

e Wenige und fir das Projekt bedeutende Anlagen (z. B. in Form von Fotos) kénnen der
Bewilligungsstelle zusammen mit den Raumplanen zugestellt werden.

e Konzeptionelle Darstellungen, die unabhangig vom Online-Formular bei der Bewilligungsstelle
eingereicht werden, kénnen nicht bericksichtigt werden.

e Die Fragestellungen zu VI. beziehen sich auf das in den Férderkriterien beschriebene

Scoring-Verfahren.

I. Antragsteller

Schultrager:

Landkreis Nienburg

Amtlicher Gemeindeschlussel
(nicht fur Schulen in freier Tragerschaft)

03 2 56 032

Il. Angaben zur Schule, die sich um die Teilnahme am Projekt bewirbt

Schulnummer:

66084

Schule: Gymnasium Stolzenau
StralRe/Hausnummer: Zum Ravensberg 3
PLZ/Ort:

31592 Stolzenau

lll. Beantragte MaBRnahme (ggf. mit Kurzbeschreibung) — Zutreffendes bitte ankreuzen

Nach Nr. 2.2  Technologielabor an einer allgemein bildenden Schule

(bitte hierzu Punkt VI. Konzeptionelle Darlegung auf Seite 2 bis 7 ausfiillen)

|:| Nach Nr. 2.3 Innovations- und Zukunftszentrum Robotik an einer
berufsbildenden Schule

(bitte hierzu Punkt VI. Konzeptionelle Darlegung auf Seite 7 bis 13 ausflllen)

|:| Nach Nr. 2.4  Innovations- und Zukunftszentrum Pflege an einer
berufsbildenden Schule

(bitte hierzu Punkt VI. Konzeptionelle Darlegung auf Seite 13 bis 19 ausfiillen)
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Kurzbeschreibung der MaBnahme (max. 800 Zeichen)

Vorbehaltlich der Zustimmung der politischen Gremien wird die Einrichtung eines Technologielabors
mit vier Stationen "DOBOT Magician Bildungspaket Skilled", Anschaffung der notwendigen Roboter

inkl. Reservergerate und Laptops zur Programmierung der Roboters beabsichtigt.

IV. Investitionsvolumen und Finanzierung (in Euro)

Investitionsvolumen: 55.000
Beantragte Zuwendung: 49.500
Eigenanteil (mind. 10 v. H.): 5.500
Drittmittel: 0

V. Durchfiithrungszeitraum (Nr. 8 der Férderkriterien)

Geplanter Beginn der Projektdurchfiihrung: 01.01.2021

Geplantes Ende der Projektdurchfiihrung: 31.07.2023

VI. Konzeptionelle Darlegung

Technologielabore an allgemein bildenden Schulen

Reifegrad der Schule gem. Nr. 2.2 der Forderkriterien:

Begrindung: (max. 800 Zeichen)
Die Schule besitzt eine umfangreiche Lego-EV3-Ausstattung und verflugt Uber vier Lehrkrafte mit
fundierten Erfahrungen und Kenntnissen im Bereich der Roboter-Programmierung (Herr Méller, Herr
Knoche, Herr Dr. Braun, Herr Munk).

Sowohl aus dem Unterricht heraus als auch Gber AGs erfolgt seit Jahren die Teilnahme an
Robotik-Wettbewerben (Roberta-Challenge, FIRST LEGO League, World-Robot-Olympiad), seit
mehreren Jahren wird in Stolzenau ein Regionalwettbewerb der FIRST LEGO League veranstaltet.
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Ausgangssituation der ABS zum Antragszeitpunkt

Anzahl der Schilerinnen und Schiiler, die in dem Bereich Robotik beschult
werden oder werden sollen (AGs, Technikunterricht, Informatik) (max. 500 Zeichen)

Im Laufe eines Schuljahres werden ca. 120 bis 200 Schilerinnen und Schuler der Jahrgange 8 bis
13 mit den anzuschaffenden Robotern arbeiten (Konkretion dieser Zahlen siehe beiliegendes
Entwicklungskonzept). Da die Einfihrung des Faches Informatik als Pflichtfach bevorsteht, wird
diese Zahl ab dem genannten Zeitpunkt deutlich steigen.

Aktivitaten im Bereich Technik (Unterrichtsprojekte, AGs, Wettbewerbe,
Qualifizierungsveranstaltungen fur Lehrkrafte) (max. 800 Zeichen)

- "Entdeckerklasse" mit technischen und informatischen Inhalten fiir interessierte Schilerinnen und
Schuler der Jge 5 und 6

- Wahlpflichtunterricht "Computer - Technik - Roboter" und "Naturwissenschaften" der Jge. 7 bis 10
- Informatik in der Einflihrungsphase der Oberstufe und in der Qualifikationsphase mit regelmafigen
Prifungskursen

- Robotik-AG

- seit mehreren Jahren Standort flir den Regionalwettbewerb der FIRST LEGO League

- Kooperation mit der Nano Giants Academy zur Fortbildung von Coaches fir die FIRST LEGO
League (musste leider wegen Corona ausfallen, Wiederaufnahme ist geplant)

Raumsituation und technische Ausstattung
(integrierte Fachraume, Gerate, Roboter) (max. 1400 Zeichen)

Im Gymnasium Stolzenau gibt es drei grolke Computerraume, zwei davon (R 213 und R 211) sind
direkt benachbart und durch eine Tir verbunden.

Die Stromversorgung in allen Coputerrdaumen ist flir entsprechend viele Arbeitsstationen ausgelegt.
Im gesamten Gebaude ist flaichendeckendes WLAN vorhanden, so dass die Roboter ggf. kabellos
programmiert werden kénnen.

Die Schule verfugt aktuell Uber 27 Lego-EV3-Sets. Mit der Anschaffung von Desktop-Robotern wird
das Spektrum robotischer Anwendungen nochmals deutlich erweitert und ein weiterer Bezug zur
Arbeitswelt hergestellt. Auch systemibergreifende Aufgabenstellungen und Lésungen kdnnen den
vorhandenen Lernraum erheblich erweitern.
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Anzahl der geeigneten Lehrkréfte, die qualitativ und quantitativ einen
nachhaltigen Auf- und Ausbau des Technologielabors gewahrleisten kénnen
(bitte jeweils den Namen und die E-Mail-Adresse angeben) (max. 800 Zeichen)

1. Christian Moller (christian.moeller@gym-stolz.de)
2. Andreas Knoche (andreas.knoche@gym-stolz.de)
3. Dr. Nicolas Braun (nicolas.braun@gym-stolz.de)
4. Raphael Munk (raphael.munk@gym-stolz.de)

weitere Lehrkrafte sollen durch schulinterne Fortbildungen in das Programm aufgenommen werden.

Regionale Besonderheiten (max. 800 Zeichen)

Als Standort fir einen Regionalentscheid der FIRST LEGO League ist Stolzenau inzwischen
Uberregional als Robotik-Standort bekannt. Die Erweiterung des Spektrums wird daher viel
Beachtung finden kénnen und die Kooperation mit vielen Schulen erméglichen.

Entwicklungskonzept

Didaktisches Konzept gem. Nr. 4.1.2 der Forderkriterien (max. 2200 Zeichen)

Die Schilerinnen und Schiiler (SuS) sollen durch mehrere aufeinander folgende
handlungsorientierte Aufgaben das Programmieren in unterschiedlichen Niveaustufen erlernen. Zur
Einfiihrung in die Robotik wird die Teach-In Technik (Teaching & Playback) verwendet.
Anschlief3end soll mit einer grafischen Programmiersprache (Blockly) aufgebaut werden. Zuletzt soll
Python als Hochsprache unterrichtet werden.

Die Aufgabenstellungen fiir die einzelnen Niveaustufen sind handlungsorientiert gestaltet. Folgende
sind geplant:

* Lagerhalle automatisieren

* Transportlinie

» Packanlage

Schwéchere sowie starke SuS sollen individuell geférdert werden. Dies zum Beispiel durch
Erweiterung der Aufgaben fir starke SuS. Schwache SuS kénnen durch Teamarbeit mit starken SuS
unterstitzt werden.

2.1 Lernsituation

Geplant sind drei Aufgabenpakete. Diese sind nach Schwierigkeitsstufen gestaffelt. Die Aufgaben
sind so aufgebaut, dass die SuS diese selbststandig I6sen sollten.

2.1.1 Lagerhalle automatisieren in 3 Schritten

1-2 SuS sollen mithilfe des Roboters, einem Steckbrett und einem Lagerset ein Lager aufbauen und
nachbilden. Dazu ist es notwendig den Roboter anzuschlieen und mit Teaching & Playback (Schritt
1) zu programmieren. In Schritt 2 wird der gleiche Aufbau mit Blockly/Python programmiert. In Schritt
3 missen die SSuS ein fehlerhaftes Blockly-Programm korrigieren.

2.1.2 Transportlinie in 3 Schritten

2-4 SuS sollen mithilfe von 2 Robotern, 2 Steckbrettern, 2 Lagersets und einem Férderband eine
Transportlinie nachbilden. Dazu missen die SuS die Roboter anschlieRen und miteinander arbeiten.
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Auflistung und Anzahl der schulformbezogenen Jahrgange, die von der Ausstattung
mit Robotern profitieren / Schulinterne Zuordnung der Thematik zu den
Unterrichtsfachern / Verankerung der Thematik im schuleigenen Curriculum (max. 1400 Zeichen)

Jahrgang 8, Wahlpflichtfach "Computer - Technik - Roboter", ein Kurs mit ca. 25 bis 30 SuS,
Lernsituation 2.1.1 "Lagerhalle"

Jahrgang 9, Wahlpflichtfach "Computer - Technik - Roboter", ein Kurs mit ca. 25 bis 30 SuS,
Lernsituation 2.1.2 "Transportlinie"

Jahrgang 10, Wahlpflichtfach "Computer - Technik - Roboter", ein Kurs mit ca. 25 bis 30 SuS,
Lernsituation 2.1.3 "Packanlage"

Jahrgang 11, Informatik, ein bis drei Kurse mit jeweils ca. 20 bis 25 SuS, je nach Vorwissen eine
oder zwei der vorgenannten Lernsituationen oder darlber hinaus Umsetzug eigener Projektideen.
Jahrgang 12/13, Informatik, ein Kurs mit ca. 15 bis 20 SuS, Programmierung des Roboters zur
Umsetzung eigener Projektideen; Entwicklung von Wettbewerbsaufgaben inkl.
Bewertungsgrundlagen, Vorbereitung und Durchfiihrung des Wettbewerbs.

Mit der Einfuhrung von Informatik als Pflichtfach in der Sekundarstufe | wird die Zahl der SuS, die mit
den Geraten arbeiten, auf ca. 110 bis 140 pro Schuljahrgang ansteigen.

Raumkonzept — unter didaktischen Gesichtspunkten geplant und auf das
Projekt mit der notwendigen technischen Ausstattung abgestimmt (max. 1400 Zeichen)

Das Technologielabor kann in Raum 213 eingerichtet werden. Im Rahmen der Neuorganisation des
Raums wird es hinreichend viele Steckdosen geben und durch die Verteilung der
Schulerarbeits-platze entlang der AuRenwande des Raums bleiben genug Flachen in der Raummitte
frei, um die Roboter aufbauen zu kénnen.

Eine Arbeitsstation besteht maximal aus vier Robotern und benétigt ca. 1200mm x 1200mm
Stellflache, also etwa zwei zusammengeschobene Schultische. An einer Arbeitsstation kdnnen
maximal acht SuS arbeiten. Da die Kurs- und Klassengrofie bei maximal 31 SuS liegt, sollen vier
Arbeitsstationen angeschafft werden.

Fur den Fall, dass der Platz in Raum 213 phasenweise nicht ausreichen sollte, kdnnen im
benachbarten und durch eine Durchgangstir verbundenen Raum 211 ebenfalls ein oder zwei
Arbeitsstationen aufgebaut werden.

Das Zubehor wie Steckbretter und Lagersets sind teil- und stapelbar und leicht in einem Schrank zu
verstauen, dasselbe gilt fir die Laptops und die notwendigen Ladegerate. Auch die Roboter lassen
sich in den vorhandenen Schranken oder ggf. im angrenzenden Lagerraum 218 verstauen.
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Konzept zur Fortbildung und Entlastung der am Projekt beteiligten Lehrkrafte
(auch Angabe des jeweiligen Namens und der E-Mail-Adresse) (max. 800 Zeichen)

Das Technologielabor wird von Christian Méller (christian.moeller@gym-stolz.de) und Andreas
Knoche (andreas.knoche@gym-stolz.de) eingerichtet, geleitet und betreut. Ebenso tibernehmen
diese beiden Lehrkréafte alle weiteren Aufgaben wie Durchflihrung von
Qualifizierungsveranstaltungen fir Lehrkrafte; Beratung anderer allgemein bildender und
berufsbildender Schulen; Kooperation mit dem Kompetenzzentrum Robotik; Planung, Organisation
und Durchflhrung von Robotik-Wettbewerben. Jede Lehrkraft erhalt fur diese Tatigkeit 1,5
Jahreswochenstunden als Entlastung.

Beide werden grundsatzlich fir die eigene Teilnahme an Fortbildungen im Zusammenhang mit dem
Themenfeld Robotik von unterrichtlichen und sonstigen schulischen Veranstaltungen freigestellit.
Weitere NW-Lehrkréfte sollen fortgebildet werden.

Geplante Kooperation mit allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen (max. 800 Zeichen)

Das Technologielabor soll allen interessierten Schulen tageweise zur Verfiigung gestellt werden,
sofern es nicht unterrichtlich eingebunden ist.

Erarbeitete Projekte werden im Rahmen von 6&ffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen (Tag der
offenen Tir, Regionalwettbewerb FIRST LEGO League, Berufs- und Studieninformationstage, ...)
vorgestellt, nach Mdéglichkeit werden Mitmachprojekte angeboten.

UnterstiitzungsmaRnahmen fir die eingesetzten Lehrkraften (max. 800 Zeichen)

Jede Lehrkraft, die erstmalig Unterricht im Technologielabor halten, erfahrt eine "Doppelsteckung” im
Stundenplan mit Herrn Méller oder Herrn Knoche, so dass fiir die Erarbeitungsphasen eine
intensivere Schiilerbetreuung maoglich wird.

Alle Lehrkrafte, die das Technologielabor nutzen wollen, werden fiir notwendige Fortbildungen

freigestellt.

Planung von Robotik-Wettbewerben (max. 800 Zeichen)

Mit der geplanten Ausstattung kdnnen Robotik-Wettbewerbe stattfinden. Dazu kénnen einerseits die
Aufgabenstellungen der Lernsituationen 2.1.1, 2.1.2 und 2.1.3 Gbernommen und die Bewertung Uber
die Schnelligkeit, Fehlerfreiheit sowie Programmierart durchgefiihrt werden.

Es sind aber auch freie Wettbewerbe denkbar, die moglichst kreative Lésungen von den
Schilerinnen und Schiilern abverlangen. So ist z.B. eine Aufgabe denkbar, die nach einem
(alltaglichen?) Arbeitsgang fragt, bei dem der Roboter den Menschen unterstiitzen kann. Der
Arbeitsgang ist dann zu skizzieren, das Modell zu bauen und der Roboter zu programmieren.
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Nachhaltige Entwicklung

Kooperation mit der regionalen Wirtschaft und auerschulischen Partnern

(max. 800 Zeichen)

Die Schule sagt verbindlich zu,

die erarbeiteten Unterrichtsbeispiele anderen Schulen
zur Verfligung zu stellen,

ja

nein

die Planung der Durchfiihrung von Qualifizierungsveranstaltungen
fur Lehrkrafte zu ibernehmen; dabei diirfen fiir andere 6ffentliche
Schulen bei der Nutzung der Infrastruktur keine Kosten entstehen,

dass die Bereitschaft besteht, andere allgemein bildende Schulen im
Hinblick auf den Einsatz von Robotern im Unterricht zu beraten,

mit dem Kompetenzzentrum Robotik zu kooperieren
(Hochschule befindet sich noch im Auswahlverfahren).

= B GO O

1 O O

Innovations- und Zukunftszentren Robotik an berufsbildenden Schulen

Ausgangssituation der BBS zum Antragszeitpunkt

Anzahl der Schilerinnen und Schiiler, die in den betroffenen Schulformen
in den Bildungsgangen der unter Nr. 2.1 der Forderkriterien genannten
Berufsbereiche aktuell unterrichtet werden

(max. 500 Zeichen)
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IX. Fortbildungsangebot

Die oben genannten am Projekt beteiligten Lehrkrafte kdnnen folgende
projektspezifische Fortbildungen anbieten (kurze Beschreibung): (max. 1400 Zeichen)

Einfihrung in die Programmierung eines Lego-Roboters mit der EV3-Software
Einfihrung in die Programmierung eines Lego-Roboters mit JAVA

Messen und Regeln mit dem Arduino

Einfihrung in die Algorithmik mit Scratch

Objektorientierte Programmierung mit Java

Ort, Datum

Wichtiger Hinweis:

Bitte prlifen Sie vor Einsendung alle Angaben! Giltigkeit hat allein der zuerst per Online-
Formular eingereichte Forderantrag! Zweit-/Anderungsantrage werden nicht angenommen.

Bitte speichern Sie dieses Formular ab und reichen Sie es Gber das Online-Formular unter
https://www.n-21.de/form/index.php?menuid=560 ein.
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Entwicklungskonzept , Technologielabor”

1 Fordergegenstand und -hohe

Fordergegenstand Forderhohe

Am Gymnasium Stolzenau sollen 16 Desktop-Roboter | 4 x DOBOT Magician Bildungspaket SKIL-
(zzgl. zwei Geréaten als Ersatz- bzw. Lehrerdemonstra- | LED, bestehend aus 4 Robotern, 2 Férder-
tionsroboter) mit didaktisch erarbeiteten Zusatzma- | bandern und einer Linearache zu jeweils
terialien eingesetzt werden. Verwendet werden soll | 9.699,00€ 38.796,00€
der DOBOT Magician Advanced, das zugehorige For- | 1 x DOBOT Magician Bildungspaket AD-
derband, die passende Linearachse sowie ein Steck- | VANCED, bestehend aus 2 Robotern und
brett mit Lagerset und Bildungsunterlagen (siehe | einem Férderband zu 4.299,00€ 4.299,00€
,Lernsituation®).
Zur Programmierung der Roboter werden 16 (+2) Lap- | 18 x HP ProBook 450 G6 8VV25E zu

tops benotigt, die im Zuge der Einrichtung ebenfalls | jeweils 632,64€ 11.387,52€
angeschafft werden sollen.
Summe 54.482,52€

Hinweis: Gegenliber den in der beiliegenden Broschiire ausgewiesenen Preisen weichen die oben ge-
nannten Preise ab. Das liegt daran, dass die oben aufgefiihrten Roboter zusatzlich mit Bluetooth- und
WLAN-Modulen ausgestattet sind, so dass eine kabellose Programmierung moglich wird. Der Mehr-
preis betrdgt 200,00€ pro Roboter.

2 Didaktisches Konzept

Die Schiilerinnen und Schiiler sollen durch mehrere aufeinander folgende handlungsorientierte Aufga-
ben das Programmieren in unterschiedlichen Niveaustufen erlernen. Zur Einfiihrung in die Robotik
wird die Teach-In Technik (Teaching & Playback) verwendet. AnschlieRend soll mit einer grafischen
Programmiersprache (Blockly) aufgebaut werden. Zuletzt soll Python als Hochsprache unterrichtet
werden.

Die Aufgabenstellungen fir die einzelnen Niveaustufen sind handlungsorientiert gestaltet. Folgende
sind geplant:

e lLagerhalle automatisieren
e Transportlinie
e Packanlage

Schwachere sowie starke Schiilerinnen und Schiiler sollen individuell geférdert werden. Dies zum Bei-
spiel durch Erweiterung der Aufgaben fiir starke Schiilerinnen und Schiiler. Schwache Schiilerinnen
und Schiiler knnen durch Teamarbeit mit starken Schiilerinnen und Schiilern unterstiitzt werden.

2.1 Lernsituation
Geplant sind drei Aufgabenpakete. Diese sind nach Schwierigkeitsstufen gestaffelt. Die Aufgaben sind
so aufgebaut, dass die Schiler diese selbststdandig 16sen sollten.

2.1.1 Lagerhalle automatisieren in 3 Schritten

Ein bis zwei Schiilerinnen und Schiiler sollen mithilfe des Roboters, einem Steckbrett und einem Lager-
set ein Lager aufbauen und nachbilden. Dazu ist es notwendig den Roboter anzuschlieRen und mit
Teaching & Playback (Schritt 1) zu programmieren. In Schritt 2 wird der gleiche Aufbau mit



Blockly/Python programmiert. In Schritt 3 missen die Schilerinnen und Schiler ein fehlerhaftes
Blockly-Programm korrigieren.

2.1.2 Transportlinie in 3 Schritten

Zwei bis vier Schiilerinnen und Schiiler sollen mithilfe zwei Roboter, zwei Steckbretter, zwei Lagersets
und einem Foérderband eine Transportlinie nachbilden. Dazu miissen die Schiilerinnen und Schiiler die
Roboter anschlieRen und miteinander arbeiten. In Schritt 1 soll mit Blockly/Python programmiert wer-
den. In Schritt 2 wird der Aufbau mit Sensorik erweitert. Die Schilerinnen und Schiiler schliefen den
Sensor an und schreiben ihren Code um. In Schritt 3 missen die Schiilerinnen und Schiiler ein fehler-
haftes Blockly-Programm korrigieren.

2.1.3 Packanlage als Projektaufgabe

Vier bis acht Schiilerinnen und Schiiler sollen mithilfe von vier Robotern, drei Steckbrettern, zwei For-
derbéndern, einer Linearachse und drei Lagersets eine Packanlage nachbilden. Dazu miissen die Schi-
lerinnen und Schiiler die Roboter anschliefen und miteinander arbeiten. Programmiert wird hier in
Blockly oder Python. Hier sollen die Schiilerinnen und Schiiler ihr erlerntes Wissen aus den vorherigen
Aufgaben einsetzen.

2.2 Beteiligte Jahrgange

Die zuvor geschilderten Lernsituationen werden im Rahmen des Wahlpflichtunterrichts der Jahrgange
8, 9 und 10 eingesetzt, so dass nach erfolgreichem Aufbau des Technologielabors in jedem Schuljahr
60 bis 90 Schiilerinnen und Schiiler mit den Geraten und den eingesetzten Technologien im Unterricht
arbeiten werden.

Darliber hinaus sollen weitergehende Unterrichtseinheiten flr die Kurse der Einfihrungs- und Qualifi-
kationsphase erarbeitet werden, so dass weitere 30 bis 50 Schiilerinnen und Schiiler in jedem Schuljahr
sich unterrichtlich mit den Robotern auseinandersetzen werden. Die Erarbeitung von Aufgaben fir
einen zu entwickelnden Robotik-Wettbewerb (sieh Abschnitt 5 ,, Robotik-Wettbewerb”) soll ebenfalls
elementarer Bestandteil des Unterrichtes in der Sekundarstufe-Il werden.

AulRerdem gibt es seit Jahren eine sehr gut funktionierende Robotik-AG am Gymnasium Stolzenau, die
bisher ausschlieBlich auf die Arbeit mit Lego-EV3-Systemen fokussiert ist. Da in der Vergangenheit aus
Kapazitatsgriinden schon Schiilerinnen und Schiilern die Teilnahme an der AG verwehrt werden
musste, bietet sich durch die Einrichtung eines Technologielabors die Moglichkeit, weitere Schilerin-
nen und Schiiler fur die Beschaftigung mit Technik nachhaltig zu begeistern.

2.3 Veroffentlichung von Unterrichtseinheiten
Die von den Lehrkraften am Gymnasium Stolzenau erarbeiteten Unterrichtskonzepte werden Uber ei-
nen auf der Homepage der Schule veroffentlichten Kontakt anderen Schulen zur Verfligung gestellt.

3 Raumkonzept

Das Technologielabor kann in Raum 213 eingerichtet werden. Im Rahmen der Neuorganisation des
Raums wird es hinreichend viele Steckdosen geben und durch die Verteilung der Schilerarbeitsplatze
entlang der AuRenwéande des Raums bleiben genug Flachen in der Raummitte frei, um die Roboter
aufbauen zu kénnen.

Eine Arbeitsstation besteht maximal aus vier Robotern und benétigt ca. 1200mm x 1200mm Stellfla-
che, also etwa zwei zusammengeschobenen Schultischen. An einer Arbeitsstation kdnnen maximal
acht Schiilerinnen und Schiiler arbeiten. Da die Kurs- und KlassengroRe bei maximal 31 Schilerinnen
und Schiilern liegt, sollen vier Arbeitsstationen angeschafft werden.



Fir den Fall, dass der Platz in Raum 213 phasenweise nicht ausreichen sollte, kdnnen im benachbarten
und durch eine Durchgangstir verbundenen Raum 211 ebenfalls ein oder zwei Arbeitsstationen auf-
gebaut werden.

Das Zubehor wie Steckbretter und Lagersets sind teil- und stapelbar und leicht in einem Schrank zu
verstauen, dasselbe gilt fiir die Laptops und die notwendigen Ladegerate. Auch die Roboter lassen sich
in den vorhandenen Schranken oder ggf. im angrenzenden Lagerraum 218 verstauen.

4 Fortbildungs- und Entlastungskonzept

Das Technologielabor wird von zwei Lehrkrdften (Herr Christian Moller, Herr Andreas Knoche) am
Gymnasium Stolzenau eingerichtet, geleitet und betreut. Ebenso (ibernehmen diese beiden Lehrkrafte
alle weiteren Aufgaben, die in den Forderkriterien genannt werden (u.a. Durchfithrung von Qualifizie-
rungsveranstaltungen fir Lehrkrafte; Beratung anderer allgemein bildender und berufsbildender Schu-
len; Kooperation mit dem Kompetenzzentrum Robotik; Planung, Organisation und Durchfiihrung von
Robotik-Wettbewerben). Jede Lehrkraft erhilt fir diese Tatigkeit 1,5 Jahreswochenstunden als Entlas-
tung.

Herr Moller und Herr Knoche werden grundsatzlich fiir die eigene Teilnahme an Fortbildungen im Zu-
sammenhang mit dem Themenfeld Robotik von unterrichtlichen und sonstigen schulischen Veranstal-
tungen freigestellt.

Zwei weitere Lehrkrafte (Herr Munk und Herr Dr. Braun) werden nach Einweisung das Technologiela-
bor im Rahmen ihres Unterrichts bzw. von AG-Angeboten ebenfalls nutzen.

Es ist geplant, weitere Lehrkrafte aus den naturwissenschaftlichen Fachern tber hausinterne Fortbil-
dungen ebenfalls zum Unterricht mindestens im WPU-Bereich zu befdhigen und die Roboter im Rah-
men dieses Unterrichts einzusetzen.

5 Robotik-Wettbewerbe

Mit der geplanten Ausstattung koénnen Robotik-Wettbewerbe stattfinden. Dazu kénnen einerseits die
Aufgabenstellungen 2.1.1, 2.1.2 und 2.1.3 {ibernommen und die Bewertung lber die Schnelligkeit,
Fehlerfreiheit sowie Programmierart durchgefiihrt werden.

Es sind aber auch freie Wettbewerbe denkbar, die moglichst kreative Losungen von den Schiilerinnen
und Schiilern abverlangen. So ist z.B. eine Aufgabe denkbar, die nach einem (alltaglichen?) Arbeitsgang
fragt, bei dem der Roboter den Menschen unterstiitzen kann. Der Arbeitsgang ist dann zu skizzieren,
das Modell zu bauen und der Roboter zu programmieren.



	Kurzbeschreibung der Maßnahme: Vorbehaltlich der Zustimmung der politischen Gremien wird die Einrichtung eines Technologielabors mit vier Stationen "DOBOT Magician Bildungspaket Skilled", Anschaffung der notwendigen Roboter inkl. Reservergeräte und Laptops zur Programmierung der Roboters beabsichtigt.
	Investitionsvolumen: 55.000
	Beantragte Zuwendung: 49.500
	Eigenanteil mind 10 v H: 5.500
	Drittmittel: 0
	Geplanter Beginn der Projektdurchführung: 01.01.2021
	Geplantes Ende der Projektdurchführung: 31.07.2023
	Begründung: Die Schule besitzt eine umfangreiche Lego-EV3-Ausstattung und verfügt über vier Lehrkräfte mit fundierten Erfahrungen und Kenntnissen im Bereich der Roboter-Programmierung (Herr Möller, Herr Knoche, Herr Dr. Braun, Herr Munk).
Sowohl aus dem Unterricht heraus als auch über AGs erfolgt seit Jahren die Teilnahme an Robotik-Wettbewerben (Roberta-Challenge, FIRST LEGO League, World-Robot-Olympiad), seit mehreren Jahren wird in Stolzenau ein Regionalwettbewerb der FIRST LEGO League veranstaltet.
	Anzahl der Schülerinnen und Schüler die in dem Bereich Robotik beschult werden oder werden sollen AGs Technikunterricht Informatik max 500 ZeichenRow1: Im Laufe eines Schuljahres werden ca. 120 bis 200 Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 8 bis 13 mit den anzuschaffenden Robotern arbeiten (Konkretion dieser Zahlen siehe beiliegendes Entwicklungskonzept). Da die Einführung des Faches Informatik als Pflichtfach bevorsteht, wird diese Zahl ab dem genannten Zeitpunkt deutlich steigen.
	Aktivitäten im Bereich Technik Unterrichtsprojekte AGs Wettbewerbe Qualifizierungsveranstaltungen für Lehrkräfte max 800 ZeichenRow1: - "Entdeckerklasse" mit technischen und informatischen Inhalten für interessierte Schülerinnen und Schüler der Jge 5 und 6
- Wahlpflichtunterricht "Computer - Technik - Roboter" und "Naturwissenschaften" der Jge. 7 bis 10
- Informatik in der Einführungsphase der Oberstufe und in der Qualifikationsphase mit regelmäßigen Prüfungskursen
- Robotik-AG
- seit mehreren Jahren Standort für den Regionalwettbewerb der FIRST LEGO League
- Kooperation mit der Nano Giants Academy zur Fortbildung von Coaches für die FIRST LEGO League (musste leider wegen Corona ausfallen, Wiederaufnahme ist geplant)
	Raumsituation und technische Ausstattung integrierte Fachräume Geräte Roboter max 1400 ZeichenRow1: Im Gymnasium Stolzenau gibt es drei große Computerräume, zwei davon (R 213 und R 211) sind direkt benachbart und durch eine Tür verbunden.
Die Stromversorgung in allen Coputerräumen ist für entsprechend viele Arbeitsstationen ausgelegt.
Im gesamten Gebäude ist flächendeckendes WLAN vorhanden, so dass die Roboter ggf. kabellos programmiert werden können.
Die Schule verfügt aktuell über 27 Lego-EV3-Sets. Mit der Anschaffung von Desktop-Robotern wird das Spektrum robotischer Anwendungen nochmals deutlich erweitert und ein weiterer Bezug zur Arbeitswelt hergestellt. Auch systemübergreifende Aufgabenstellungen und Lösungen können den vorhandenen Lernraum erheblich erweitern.
	Anzahl der geeigneten Lehrerkräfte die qualitativ und quantitativ einen nachhaltigen Auf und Ausbau des Technologielabors gewährleisten können bitte jeweils den Namen und die EMailAdresse angeben max 800 ZeichenRow1: 1. Christian Möller (christian.moeller@gym-stolz.de)
2. Andreas Knoche (andreas.knoche@gym-stolz.de)
3. Dr. Nicolas Braun (nicolas.braun@gym-stolz.de)
4. Raphael Munk (raphael.munk@gym-stolz.de)

weitere Lehrkräfte sollen durch schulinterne Fortbildungen in das Programm aufgenommen werden.
	Didaktisches Konzept max 2200 ZeichenRow1: Die Schülerinnen und Schüler (SuS) sollen durch mehrere aufeinander folgende handlungsorientierte Aufgaben das Programmieren in unterschiedlichen Niveaustufen erlernen. Zur Einführung in die Robotik wird die Teach-In Technik (Teaching & Playback) verwendet. Anschließend soll mit einer grafischen Programmiersprache (Blockly) aufgebaut werden. Zuletzt soll Python als Hochsprache unterrichtet werden.
Die Aufgabenstellungen für die einzelnen Niveaustufen sind handlungsorientiert gestaltet. Folgende sind geplant:
• Lagerhalle automatisieren
• Transportlinie
• Packanlage
Schwächere sowie starke SuS sollen individuell gefördert werden. Dies zum Beispiel durch Erweiterung der Aufgaben für starke SuS. Schwache SuS können durch Teamarbeit mit starken SuS unterstützt werden.
2.1 Lernsituation
Geplant sind drei Aufgabenpakete. Diese sind nach Schwierigkeitsstufen gestaffelt. Die Aufgaben sind so aufgebaut, dass die SuS diese selbstständig lösen sollten.
2.1.1 Lagerhalle automatisieren in 3 Schritten
1-2 SuS sollen mithilfe des Roboters, einem Steckbrett und einem Lagerset ein Lager aufbauen und nachbilden. Dazu ist es notwendig den Roboter anzuschließen und mit Teaching & Playback (Schritt 1) zu programmieren. In Schritt 2 wird der gleiche Aufbau mit Blockly/Python programmiert. In Schritt 3 müssen die SSuS ein fehlerhaftes Blockly-Programm korrigieren.
2.1.2 Transportlinie in 3 Schritten
2-4 SuS sollen mithilfe von 2 Robotern, 2 Steckbrettern, 2 Lagersets und einem Förderband eine Transportlinie nachbilden. Dazu müssen die SuS die Roboter anschließen und miteinander arbeiten. In Schritt 1 soll mit Blockly/Python programmiert werden. In Schritt 2 wird der Aufbau mit Sensorik erweitert. Die SuS schließen den Sensor an und schreiben ihren Code um. In Schritt 3 müssen die SuS ein fehlerhaftes Blockly-Programm korrigieren.
2.1.3 Packanlage als Projektaufgabe
4-8 SuS sollen mithilfe von 4 Robotern, 3 Steckbrettern, 2 Förderbändern, einer Linearachse und 3 Lagersets eine Packanlage nachbilden. Dazu müssen die SuS die Roboter anschließen und miteinander arbeiten. Programmiert wird hier in Blockly oder Python. Hier setzen die SuS ihr erlerntes Wissen aus den vorherigen Aufgaben ein
	Auflistung und Anzahl der schulformbezogenen Jahrgänge die von der Ausstattung mit Robotern profitieren  Schulinterne Zuordnung der Thematik zu den Unterrichtsfächern  Verankerung der Thematik im schuleigenen Curriculum max 1400 ZeichenRow1: Jahrgang 8, Wahlpflichtfach "Computer - Technik - Roboter", ein Kurs mit ca. 25 bis 30 SuS, Lernsituation 2.1.1 "Lagerhalle"
Jahrgang 9, Wahlpflichtfach "Computer - Technik - Roboter", ein Kurs mit ca. 25 bis 30 SuS, Lernsituation 2.1.2 "Transportlinie"
Jahrgang 10, Wahlpflichtfach "Computer - Technik - Roboter", ein Kurs mit ca. 25 bis 30 SuS, Lernsituation 2.1.3 "Packanlage"
Jahrgang 11, Informatik, ein bis drei Kurse mit jeweils ca. 20 bis 25 SuS, je nach Vorwissen eine oder zwei der vorgenannten Lernsituationen oder darüber hinaus Umsetzug eigener Projektideen.
Jahrgang 12/13, Informatik, ein Kurs mit ca. 15 bis 20 SuS, Programmierung des Roboters zur Umsetzung eigener Projektideen; Entwicklung von Wettbewerbsaufgaben inkl. Bewertungsgrundlagen, Vorbereitung und Durchführung des Wettbewerbs.

Mit der Einführung von Informatik als Pflichtfach in der Sekundarstufe I wird die Zahl der SuS, die mit den Geräten arbeiten, auf ca. 110 bis 140 pro Schuljahrgang ansteigen.
	Konzept zur Fortbildung und Entlastung der am Projekt beteiligten Lehrkräfte auch Angabe des jeweiligen Namens und der EMailAdresse max 800 ZeichenRow1: Das Technologielabor wird von Christian Möller (christian.moeller@gym-stolz.de) und Andreas Knoche (andreas.knoche@gym-stolz.de) eingerichtet, geleitet und betreut. Ebenso übernehmen diese beiden Lehrkräfte alle weiteren Aufgaben wie Durchführung von Qualifizierungsveranstaltungen für Lehrkräfte; Beratung anderer allgemein bildender und berufsbildender Schulen; Kooperation mit dem Kompetenzzentrum Robotik; Planung, Organisation und Durchführung von Robotik-Wettbewerben. Jede Lehrkraft erhält für diese Tätigkeit 1,5 Jahreswochenstunden als Entlastung.
Beide werden grundsätzlich für die eigene Teilnahme an Fortbildungen im Zusammenhang mit dem Themenfeld Robotik von unterrichtlichen und sonstigen schulischen Veranstaltungen freigestellt.
Weitere NW-Lehrkräfte sollen fortgebildet werden.
	Geplante Kooperation mit allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen max 800 ZeichenRow1: Das Technologielabor soll allen interessierten Schulen tageweise zur Verfügung gestellt werden, sofern es nicht unterrichtlich eingebunden ist.
Erarbeitete Projekte werden im Rahmen von öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen (Tag der offenen Tür, Regionalwettbewerb FIRST LEGO League, Berufs- und Studieninformationstage, ...) vorgestellt, nach Möglichkeit werden Mitmachprojekte angeboten.
	Unterstützungsmaßnahmen für die eingesetzten Lehrkräften max 800 ZeichenRow1: Jede Lehrkraft, die erstmalig Unterricht im Technologielabor halten, erfährt eine "Doppelsteckung" im Stundenplan mit Herrn Möller oder Herrn Knoche, so dass für die Erarbeitungsphasen eine intensivere Schülerbetreuung möglich wird.
Alle Lehrkräfte, die das Technologielabor nutzen wollen, werden für notwendige Fortbildungen freigestellt.
	Planung von RobotikWettbewerben max 800 ZeichenRow1: Mit der geplanten Ausstattung können Robotik-Wettbewerbe stattfinden. Dazu können einerseits die Aufgabenstellungen der Lernsituationen 2.1.1, 2.1.2 und 2.1.3 übernommen und die Bewertung über die Schnelligkeit, Fehlerfreiheit sowie Programmierart durchgeführt werden.
Es sind aber auch freie Wettbewerbe denkbar, die möglichst kreative Lösungen von den Schülerinnen und Schülern abverlangen. So ist z.B. eine Aufgabe denkbar, die nach einem (alltäglichen?) Arbeitsgang fragt, bei dem der Roboter den Menschen unterstützen kann. Der Arbeitsgang ist dann zu skizzieren, das Modell zu bauen und der Roboter zu programmieren.
	Anzahl der Schülerinnen und Schüler die in den betroffenen Schulformen in den Bildungsgängen der unter Nr 21 der Förderkriterien genannten Berufsbereiche aktuell unterrichtet werden max 500 ZeichenRow1: 
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